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1 . : Der Stadtrat der Landeshauptstadt i1ünche:.n hat a m 

28. Se.ptetiber · t966 rait i'Jirh..-u.ng vom 1. · Oktober 1966 

innerhalb de~ Dir ektoriuw:; das Amt .zur Förderung 

der Inves ti tion.sp lanung und dG.r XX . Olympisc·hen 

Spiele · 1972 (Investitionsplanungs- und Olympia-

amt) gebi ldet. Der neuen Dienststelle 

g ende Aufgabe<t zugete:O .. t; 

,. ... urden fol - ·" 

• I 

o Die .nv~stitionsplanung, -koordinierung und 

-konco.Jco lle 

o die Fi)rderung der Spiel e der XX. Olympiade, 

o die ~lahr.nehmung aller int erregi onalen Kon- · 

talde der Lande ~haupt stadt Hünche:n, 

o die Pehandlu.n g aller :?r agen der Datenverar-

b eitung auf den genannten Gebieten. 

Im einzelnen wird <Ä'U f' di-8 \.Inndlagen d er dar<~ali~ 

gen 2ntsche idun-% , insbesondere auf' das Schreiben 

des Herrn Oberbij rge~.~eisters vorn 15. Juli 1966 

an das Pe:t• sonalref'erat s o wie au.f die Vormerkung 

·des · späte.;.~en .A.mt .s leit•er.s -..ro n '(, .Juni_ 1966 Bezug 

genomoen" 

hielt. si c h die Vo11versammlu:ng des Stadtr<.>.te.S 

e.i:iie E;i1ts"he idung dar über noch vor . d em ncugegrü:n

·· de t~n .ll..ot auch d {e f.\.u:fgabe c:L.or Stadtforsc .i1.u ng zu 

übertragen. Sie ortei lte jedoch de:n .Auftrag, La 

teria l· zu erarbeiten · a :nhand dessen die en.dgülti-· 
. . 

ge Ent$ch<"idu.ng über den ~· tandor+; :für die Behand-

lung .zentraler Stadt f'or s chungf.::au fg ~. ben und über 

,,. 
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die organi satorische lierbindung zur.1 fu.Jt flü: kom

munale Grundlagenf'm.--sch.un:;; und Sta-tJ .st i k g etr of

fen werden könnte. ?olger i chtig wu r d en die bi.s

her : mit s oz i o l o g i schen und s ? zialök0~o~ischen 

·F.ragen _befaßt .GJ:"l Di.eJtlstln·~ :fi~e z:~El. neu g ebildeten 

; A~t - zuqächs t nur abgeo~dne t. 

Dementsprechpnd _. er t e ilte . Herr Ob e~hti~germeistsr 

D~ . . Vogel -als z~s~änd i $er ~cferent d em Investi • 
. . ' . . . 

tionsplan ungs- und Olympia a mt den / .uftra g, in 

Form eine :.;:· Deni-csc~ri:ft - cndgült:Lg~ Vol~schläg e über 

d~e - Orga . isi.t ~on ~er St~dt~o~ 3chung und der zu ih

rer Fö rderp_ng sons t zu treff ·enden Ha ß n a h t;Ien zu 

erarbeiten . Gle :i.. chz ei ti.g T4U.:cde d - s .Ant a n gewie-

sen, einstwe.i'leu d i e -Au:t'gahen wahrz.unehmen, die 

in ein~r Diens~bespre chung am 19 . April 1966 dem . ' . . . . . . . . 

D~rektorium - Ve r waltungsamt - bzw. dessen Lei-

te:;.~ übertr-agen ~JOrden waren . Di es~ Aufgaben um-

faßten: 
• I ' 

0 Die Fortschreib .ng der Progno s e n (demographi

sche Progno se , ~h .. r ··b schaft.sp.r;ogno:se, Verk<-:Jhrs-

prognose ; ·-- Prognos en: au:f. so zi:o ~ogischeqt Ge

- bi~t, B~daifsprognose); 

_ 9_. die Au s __ wel"tUltg einsch l Ägige r P ublikationen; 

die /mwe:ndv.ng ele ktron:\. scberi V•3rfafu~<.m zur Un

terQaucrun~ entspr echend er Vor sc~ läge. 
~ ,.. . . . ' 

Das Direktorium - I nve sti t i o:ri.spianü:ngs- und Oly.mpia

amt - - ist s ei ther auft iagsg emäß fät i g geworden; 

es h at auf d.e u ger.c:,nr~en GG'bieten der S t adt f'or -

' schung eine Reihe gru n dsii tzl i -c ll e r E~t scheidun-
-- d St 't t -h h,. l·~ <'.c-l·;hl-t (, .; .,,__igewisser•.-g en es , ·ac( ra es e r 11 e ., -.. . L .. . ? ---'--- -

: : , I ; _; 
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schaftliehe Untersuchungen im Auftrag gegeben und 

selbst oder in Zusammenarbeit mit Institutionen der 

Wirtschaft und Forschung längerfristige Unter

suchunge n und Erhe bungen eingele iteto Auf dem Gebiet 

der elektronischeE Datenverarbeitung h'urde ent

spreche nd _ den v orstehende n Grundsätzen am 7. Dezem

ber 1966 zwischen dem Direktorium - Verwaltungsamt 

und dem Direktorium - Investitionsplanungs- und 

Olympiaamt - ein e grundsätzliche Zuständigkeits

regelung getroffen. 

3, Am 14. Jul i f965 hat die Vollversammlung des Stadt-

rates der Landeshauptstadt München einem gemeinsamen 

Antrag der Stadtratsfraktionen von SPlJ_, CSU und Aus·

schußgemeins chaft (Ant rag Nr. 268 ) zuges~immt und da-

mit das statistische Amt mit Aufgabe und Funktion eines 

Amtes für kommunale Grundlagenforschung und Statistik 

betraut . Gleichzeitig ist das Direktorium -Verwaltungs

amt bea uftragt worden_, den Entwurf eines Aufgabengliede

rungs-_, Organisations- und Stelle nplanes auszua rbeiten. 

Im Verla uf dieser Arbe i ten habe n Angeh5rige des Verwal

tungsamte s Ende 1965 a u f dem Geb i e t der Stadtforschung 

sowie der S t a tistik tätige Einrichtungen v e r gle ichbarer 

Städte der Bundesrepublik besucht . Die damals gesammel

ten Erfahrungen wurden inzwischen durch neuerliche Füh

lungnahme, insbesonde r s mit den zuständigen Einrichtun

gen in Ha mburg , Köln_, Ludwigshaf en und Stuttgart_, ergänzt. 

Im Hinblick auf die Zurückstellung ·der Entscheidung über 

_den gesamten Fragenkomplex der Stadtforschung wurden die 

h ier angesprochenen Fragen bisher noch nicht abschließend 
behandelt. 
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I I. 

StadtfoTschung 

Begriffs- und Aufgabenbestimmung ; organisat oris c her 

Standort 

Die Beschlußvorlage zur Bi ldun g des Direktoriums - In

vestitionsplanungs- und Olympiaamt - hat festgestellt, 

daß eine sinnvolle Investitionsprogrammierung nicht 

allein und ausschließlich die Erkenntnis der möglichen 

Auswirkungen des Inve stitionseinsatzes erfordert. 

Sinnvolle Investitionsplanung richtet sich auf grund

sätzliche Ordnungs- und Leitvorstellunge n aus und hat 

deshalb die Erarbeitung sicherer Ordnungsvorstellungen 

zur Voraussetzung. Diese Ordnungs- und Le itvorstellun

gen stellen die handfesten Unterlagen für die kommunal

politischen Entscheidungen a uf dem Gebiet des Planes in 

der vollen Breite des kommunalen Tätigke itsbere iches dar. 

Investitionspr~grammierung und -kontrolle erfordern eine 

aufgabenmäßige und organisatorische Verbindung mit d er 

Stadtforschung und damlt letztlich auch mit der Funk

tion der Stadtentwicklung. Die Terminologie darüber, 

was unter den Begriffe n Stadte ntwjcklung und Stadtfor

schung zu verstehen ist ·, ist nicht e inheitlich . 

1. Ein Teil der Literatur erfaßt 9 soweit zu übersehen, 

nicht ganz zutreffend die Entwicklung grunds ätzl icher 

Lei.tvorstellungen mit d em Begriff "Stadtforschung". 

In D~ere instimmung mit einer Reihe namhafter Wissen

schaftler versteht die Denkschrift unter dem Begriff 

der Stadtentwicklung diejenige kommuna lpolitische Tät i gke it, 

: •.• l. 
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die kurz-, oittel- und iangfristige~~anung~ent

scheidungen zukunftsorientiert und sachgerecht 

trifft. Die Auf'gabe _ der Stadtentwicklung wird ge-
. ~ 

. sehen 

· · 6 in . dor Erarbeitung vön (a~ternativen) Ord

nungsvorstellungen für c;lie Entwicklung der 

Stadt auf d er ganzen Breite des koomunalen 

· . ~ätigkei tsbereiche ~ z~r . Absi~herung und Über-. . . . . 

· prüfung koml;~unalpoli tis chor Grundsatzent

scheidungen .sowie 

0 in der ständigen Üb erprüfung von Ordnungs

V;orstellungen im _Hinblick auf die fortlaufende 

. Ent,~icldung von Stadt ,und Gesellschaft. 

Hier werden Erkenntnisse, .Daten und Forschungner

gebnisse in (alternative) Vorschläge für ko~~unal

politische Grund satzentscheidungen umgesetzt. Sol

che ·Grundsatzentstiheidungcri wurden schon ir:tner von 

der kor.u:1Unalon S:;: it:;:, ·-·· :lCr , also vor;l Stadt- und 

. Gemeüiderat, getroffen~ Nur . scl~oinbar ha·t sich die 

Stadtentwickl~ng .cils /l.ufgabe · aus der · Fläcl~ennut
zung und dc:u:-.. it aus do1:1 tcci'1nischen Bereicl~ der Pla-

·1ung abgehoben; so wie sich der. Bogr·iff der Bau-

lei tplanung · se iner7~ei t schon früher aun der Auf

$abe der Baupolizei abg&sondert·hattc. Stadtent

wicklung u;i1faßt diEi ge.sar.ite Brei·t 'o · ko'r:ununaler Be

·tä tigung.. Di e Umsetzung d er Ordnungs- 'und Lei tvor

stellungen in die Fiächenriutzung ist n~r einer der 

vielen Vollzugsaspekte. Die Stad·tentwicklung umfaßt 

also :die übergeo1.~dnet e Erarbei tung des konlrreten 

Leitbild~s der St~dt von Morgen c-.ls Grundlage f'ür 

die ständige Fortschrei bung und die Bündelung der 

Investitionspläne und ist danit das Ergebnis einer 
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Gesa 1:~.tschau u n ter allen ber iihrt e n sachlichen Ge

sichtspunkten . 

z:: Gegenüber di e s e m 'Be gri ff d e r St a dtenbvicklung 

hobt sich der Au f gab e nbore ich der Stadtforschung 

'klar und eindeut:i_g , ab .. Er . "fJ.mfaßt diejenigen Tä

: ·ti'gkeitc~ d~r Geneinde , , we.lchc 

, · 

o die Kräfte beobachtet und dcicitlich macht, 

·die =eine Entwicklung der Stadt bestiPt:.len, 

0 
die hierfür benötigt en ·Daten und Inforl:la

tionen sanmelt, a ufbereitet und analysiert, 

0 
.die .sich hieraus e r ,g e bend-en Fragen in allen 

.. I · .. I 

.. , ,( koPmun~len .Be;reichen for.r.1uliert ,· 

0 
die diese Fragen erforschenden St,ellen be
;• 

<;luftra .rJ; t. 

6ie Stadtforschung beutih~ s ich also, das derzeit 

rio~~ ~eringe Wissen über di q S~~dt und ihre Be

wohner in allen funktionen u:p.d Leb ensbereichen , ~ . 

syster.1atiseh :z.u ePd eitorn, d a ~ ~n : Erfahrung zu 

bring~n und zu alctua l isi e re,n 1 . '!ra s anderswo zur 

Lö~U:~g s.t .adtbedeut s aner .EnüJickl~g.en schon er

forscht ist odo; erfors c h t 1·.-ird und präzise Ent-

·~ickl~~~sprö~nos en zu e r a rbei t en . Dor Vielzahl 

' kommunaler Ent scheipungen soll damit ein exakt 

ermitteltes G'rundlago p.E1a t -2 ri<;1l · zur Vq rfügung go-... 
stellt werden. 

3. Stadt forschende Arbe.i _t wi r d c:.uf zwe;i · Ebenen ge

lei.stet: 

... 
... !" ' . 
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o überörtlich ~nd d am~ t außerha lb städtischer 

Einr ich tung en a .. 1. d e n Univ:e.!C' s i tät en u nd Hoch-· 

s chulen :so-wi e an .;d.len · Ins tituten. und Ei n

richtun~en , die s ich rn~t Stadtentwi ckl u n gs

fragen be f a s sen, 

· O ~rtlich inner h a l b - de r städtischen Di e nst

stellen ,, ~,l sn in den Ro.ierate:n , .E)O\ITei t sie 

:J.t;nüv:icklun g s dn ten s ar.mteln u n d a n alysieren 

( z. ß . Finan~~ und PerDonalp r o gnos e n ) , u n d 

i m Amt für ~o i;tmuna l e Gru nd lagenf orschun g 

· und S t a t i s tik , El c hli eß lieh abe r auch durch 

Ertei l u.n. g von Au f trä g en n außerstädtische 

Ste l len. , wenn ö r+ J 1. eh "e J e t v__ ~ · • • va:n e Fragen zwar 

:formulier t 1 mit d en V rhandenen J'-1Ögl :i. chke i 

ten de & .stä 4 tiachcn Ber ei c hes aber ni c h t b e 

a ntwor te i werden . könn eL. 

Bei d E) Eb ene n .3t a dt:f').rschen d ;.) J:' Tätigkei t sin d dur ch 

d i e Fo n :.1 interdiszip linärer Zusammo:ac-)rbei t ge 

kennz e .i chnet. Ein Fach a llein 1rd r d i r. d er S tc1 dt -

fo r schung, wi e d~e b~cheri~eu i-,r f ar,rnngen ze i g en, 
' 

bald . a . Grenz en s t oßen . Nur da.s Zusa.r:Jmenwi r k en 
' 

inGbesond e r e de s Soziologen und d es Vo lk s~irte s, 

.d e ::; na~_r;t- u nd Vu r kehrs:p l:~.ne.rs sowif; des Sy,:::ot e r.t

analy t i k 9rs, dHs Geographen und d e s S t atistikers, 

des V~rwaltung sprakt ikers u nd des Poli to logen 

k a :1n dor..1 :•.r:ieJ.schich ·tigo·t~ Phän(~mon dür mo dernen 

städtisc hen Verd i cht u ngsräu me gerech t worden . Die 

Erken nt n isse der G e sch~hensabü.iu fe 1.. , großstädt isch en 

Ve r dichtun gsräuDen k5nnen mit der Methode einer 

_yielso.itigc!n Gcsnnt5chau. erkannt, g ewer t et und 
. . . . . . 

zu.r e:ff'ekttveu Ha1:d lung .._gef'ührt ,".. ~rden . D ics be-

darf keiner ?J.iihe:rer: .. Aus:fiihr t ug G:n; d i e Erf'uhrun~r 
0 

• 
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bowc~ot , d6ß oit der i~cthodc dos Gewährenlassens 

die.heutigcn ' Gescllschaftsprobleho nich t bcwäl -

4. Zine nit täGlicher Routiris- und Klu~n~rbeit be

la::;tet.e Dienstst e lle kcn'ln sich 1 1iic die Zrfa.h 

rung l~q.rt, r.lit ur.i:fanscndc·n stadt f'or sehenden 

Aufg,:1bon, ni ,cht nehr be :fa::; ,c;Bn. Sie kann schon 

· h-' n' r d-i"" '!!'i' 1J-_e·-· dc:; Publikationsrac:. t criz.~ls n1c~ ..: r.J.e . . .... ~ r1,... ~ _ 

syste.r:1atisch üb o;:-schau~:n, g;c schweige deP..J:1. aus

werten. ·q.nd .schon gar .nicht !:::lehr uosetzen. ~ . Ur::lgc

kehr.t .. ;i:cd l',lühe und Zeit fü.r die Lösu,ng v:on 

?ro blemen '\ferwendet, di "l s cl~on 'au :fbcr ei tet , , aber 

u ne,rkar,__,.'1t . 'berei tliego:n e 

5. a) In de r gegenwärtigen J,usc.]_n.;:n'ldcr~ctzunß um 

den S "c.andprt der Ste,dtf'orschung 1-..;urde von en-

,, 

ver-

treten . innerhalb einer GemeinrJ(~ müsse die 
.. ' : ... 

Stadt :lor .schung :funktionC",J. als eine der Exeh-u

ti ve ge.genüb e r ge;:;to lJ_to Tä tigh:ei t gc sehen und 

dat>.ü.t orrranisatori~ch dco Kollogiug des 
0 . . . . 

St·adt-

r t. ~ . ." rd,--. r->t , ,,.,~ct~n D:t. ::.- f.,,_,ff.'ar;sun.g über·~ ·· a es :.:JU.S,\...oO ;.~ "' .,__,_... ' -'· •.. - . • . - _ 

sieht di~ Tatsache, daß nach galtendec Gcmein

dever:lassungsr c~cht der Oberbürgermcist,2r Re -

. r" c.>n-'-"'nt .Je."... c+,..,dt .; ~->- daß ihr:1 z1-.:ar nich+-. p. ascA_,t.c. . . "" -~ o " ""'. "-.." ,, , 

die En.tscho i.d ungsl'~ ft1r;11.is - diese liegt bcir-1 

Stadt rat - , wohl aber die verantwortliche Vor-

. berc~tun.g ~ller Entsch·eif!u.n ,gel1 zu.steht, 1A7 Clc.he 

die gesamte Breite der St;::.dtvcrwaltung b e tr·e:f::. 

f'cn .. Stadtforschung in vorbeschriebenen Ur:1f'ang 

ist eine: solche z,on.t:n:!J.8 Auf·ga b e . Die genDn..nte 

J'..u. f':fGssung übor.sieht schließlich n uc}1, di:l2 do.::; · 

geltende G.emoindeverfo.ssungsrGcht den St a di:rat 

i n erstor Linie als oberst es Vorwaltungsorgan, 

d0.gegon nur in zweiter Linie als Leg.:.i.s l ativ-

organausgebildet hat. 

• I • ~ 
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1?) . Dam;i t is t zuglei e h Z Uf-l i m sdruck gebra c h t , da ß 

,d ie Aufgabe der Stad t f or a chung ni c ht ein e o 

F~ chfa ferat, a lso einem Re f era t u n ter mehre 

re~ , . o hne d i e I!fö g l ichke i t d er Koord ina t ion gc

g e riüb er den ~nd eron Refera t en, üb e rtragen wer 

d e n k a nn. De ment spr echend ha t di e ko moun alc 

Geme inscha ftsst elle. f'ü r Verwal tungsvere i nfe, -

.-- chun g beim Deutsche~ Stä dtetag in ihren ein

. $ cllläg,igen ·. Unt er s u chung e n die .Notwendigl~ei t 
d er ' Zuo r dnung s tadt1'or s chen ct er Tätigke it zur 

.stad tischen Führung ~ spi t ze . be tont . 
.;_ ·. 

c) Die Richtigkeit d~eser Be u rte ilung findet in 

d reit'achcr Richtung ·Bes t ä t igung : 

o Die praktisch e~ ~r fahrungen , die aus der 

Abordnung des so z ialwissenschn ft lichon 
• ' • I 

' sachg o biote s i n d~ s Dirckt oriuD erwa ch 

sen s ind, b0stä t igon n i c ht nur di e Not-

,~(md igke1. t zentr c:,ler stadtforsch ender 

Tä tigkei t, s o n d ern auch rtie Ri chtigkei t 

deG zentra l en Standortos ' be i der .f.'üb

run.~ sspi tze . . /l.uf .cb.o bekannten Unter 

such u n g e n 

o zum Problern der Obdach losen 

o übe~ d i e ,Ri c h tlinien zu; ' J~w~ndunv 
. 0 

dus Rechts i nstitu ts der Voränd o -

rungssp o rr o n . :· 

o nuf di o g e me insa men . IJnt o rsuchungc n 

s tad t guograph i s c h or , s6 zi ologi schc r 

und atädtcb aulic6or Art , e t wa auf 

do.m Ge b ie t 

·'. 
.. 
' ' 

. • , ~ : • , rt!.' 



\ ' ,,. 

- 10 -

o don \vohnons 
' .. . 

in ncuen SicdlungGn, 

o der StrukturiGrung- dörflicher 

· Stadtrnndsicdlung~n sowie 
• . • • '.'j .: · o -der Binkauf'sge'wohnhei tun 'der Be

völkerung ' 

6. 

-~ - ' 

ferner 

o auf die EinJ:'ü.hrun g (dne ~ kloinräur.l

lichcn HastcrsyoteQG ala Grundlage 
' .' ' 

zentraler :}atcnerfassung., 

o auf die ProbJ.vr.1e.tik koordiniero~der 

Aufgaben etwa 2iUf dotLl Gebt e t d e r In

·.·.; duntri e müllbosei tig~ng, 

o schließlich auf die Erarbeitung umfas

sender Entwicklungsprognosen w.j,+d nur 

bei~pielswcise hing~wicsen . . 

Es handelt sich hie rbei un teilweise ab

geschlossene Arbcit 'en, di e bisher ir.-t In

Vl'!Sti tionsplanungs- und Olympiaamt nu f

g e gr i f fcn wurden. 

o Die Verwal:tungsen.tl•l"icklung in .':lndoren Ge

.Qeinderi und Groß stä~ten'·wic etwa in Dort

mund, Dü ssc J.dor f, - H2ir.1buir"g, Kiel, ICö ln, 

Ludwigshaf'on und Stut tgc>.rt gehen in die·~ 

selhe Ri~~iung, weichen zwar in den ge-

fundenen ürganisati:Önsformen örtlich bo 

·ctingt voneinander ab, ~rdnen aber die .~-'\r

beit der interdisziplinären Stadtforschung 

irnmer dor Vc~w0li;ung sspitzc zu. 

O · Auch die gei::lamte · Lit er~tur zur.1 angesproche

nen Them~ sieht stadtforschende Arbeit als 

Auf'gabo z~mtrc.üer Führungstätigkeit. 

Es . wircl d'eshciltl vorgeschlagen; die. Aufgabe der Stadt

forschung der.1 Direktorium - Investitionsplanungs-

und Olympiaa1:1t - . zuzuteil en. 

'' 
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.. .. :, 

. 7. Für'· .den städtische n Bereich ergibt sich qls Organi

sationsschemn unt~~ .der horizontalen" alle städti-
. ' . . . . 

sch·on Ti:j. t;igl{ei tsbcreicho umf~s senden . Ebene der 

zentralen Stadt forschuhg ~ e ine vertikale, rossort-
. ' 

bez6genQ Glied~rurig und ~uf st~tistischer ~bene 
Qi;nc horizontal e Gliederung :i;.lds~hen den Rofora

t~m · .. und '·dorrt" A1:1t f'Ür }{~r.tmu:nal~ . GrJ.nctiag.enforschung 

und Statistik in seiner Eigenschaft als datener

fasserides : und -auswortende~ · Amt~ 
: ·.·. 

t : . 

a) Es _w(lrde bereit& d,a,rgetogt, . daß -sachbezogeile · 

Grutidlagcn.:forschung :im ö:rt .lichen Borei-ch :in · 

aJ.len 9tä·dti schon Rc ·fe:ra·tc;n ·~ die Entwicklungs-, . 

·daten .. sar.1meln und analysieren, ti.nd ·i.r.1 ·. Amt · ·für 

kor.1r.tunale Gru.ndlag(.nl.forschung . und ·-Statistik 

ihren Standort hat. · 

. : ' . 

Diese Stellen sind zunächst. berufen, den "tori.in-

sehenswerten und 'notwqridigen engeren ßczug . 
' . 

z'.qischen Forschung ·und .Praxis · auf ihron · Su.ch.:._ 

· gebiet herzustellen~ Spezi fi sclw Frageste 1-

. lun~.en, die in .den einzelne~ · Fe chrcf'erate~ ' an:

fall~n, müssen ctc ·shalb i11ncrhalb der Roferete 

erforscht ,.,erden. Es wäre fci.lsch, d.iese Funl<:

ti o n vön _der laufenden Arbeit der Referat e zu 
~ ' 

a·~strahieren •. Als Stadtforschungsstelle beson-

de.r;er Ar.t nimmt. des Amt für koJ:lmunnle Grundla-. i . - . 

genforscliung, und Statistik die statistischen 
. ·: :! \ . . ' . . . 

Aufgebol'l~,(_dio . Ati§\.v~rtung und Analyse der hier·-

:t>ei an:-f'allende:ri Dat0n, darüber hinaus die sainm

lung :urid Au:fbeJ:"eitung des i~ den ~e:fe.raten an-
. . . ' . . 

:fallenden geeig~et:en Da t~nma·t er ials vor. 
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b) Es ware zu begrüßen, wenn d i e bestehenden Grund

satzabteilun0en der Referate ~it den refera ts

internen Forsc hungsaufgaben betr a ut würden. S~ .e 
!'". :·! 

, .. 

I 

\ 

\ 

· wären gegenüber dem Direktoriuo a ls zentra ler 
:,r~ 

Stadtforschungsstelle Anspre chpart~er ~~d f~ . 
• l 

das Aot für ko~ounale Grundlagenforschung _und . ~ \ . . ' 
s 'ta'tistik Gesprä chspartner . Beispiels1•reise wjird~ 

. . ···'· 
ifu Baureferat für die bisher vom Sae_hgebi_et 
. . . 
Soziologi e bis zu seine~ Abordnung zum Direk-

. . • ,; - • J 'l•; 

t~ricirn ~ahri~no~me~en A sachbezogenen Au fga ben _!p 

Ba·u- und Planm~gsb.ereich eine Gruppe für. Gr:u.:t:I<i:-
• I I : • • .~ , '~ 

l agen forschung und Methodenentwicklung stadtplaneri-

s~her Au,:t;gpben, .zu bilden sein. Da es ·sich h.ei den 

referatabezogenen Forschungsa ufgaben ebenfalls u m 

Zentr a l a u fgaben han delt, haben die . C~undsa tzab

t e ilungen i n der Regel ihr en organisatorischen 

/ Standort bei .der Referatsleitung. 

c) Die Wahrne :1t:11 .. :mg c".er zentrnlen Stadtforscl~ungs

a ufgc1ben dur ch e in Hauptamt berührt di e l;>e.-?tehen-

. ' 

.. 
den Zuständ i gke i t e:n. der Referate nicht. Si e ... greift 

in deren Zuständigkeiten ni cht e in . Di e zentrale 

sfa d t i orschung unt ers~cht grundsätzliche . ~nd res

~~itübers chrei tende Fragen . Sie gib~ de n Anstoß 

zu Üntersuchungen im Refer atsbereich, füh~t . also 

zu e iner uofa ss enden InfqrQatic n d~s Refqrpn~en 
{ - .. 
und damit zu einer Verbre~terung _seiner Entschei-

'' 
dungsgrundl'agen. So . behält beis i elsweise . ~ie 

, • ; :· 1· I ' 

Sozi alwi ssenschaft , als Teil der Grund l agenfor-
~ , . I . 1 J ' • - \ : '-~ 

; ·: 
schung und der Methodenentw-id~lun r- innerhalb; der 

• .: • _j I ' ' I ) .I ~ ' ! ' ' : ' ;;:.:> • ' 

Stadtpl anung ressortbezogen, ihr.e_n St a ndprt -tm 
• ' '! ' ' ' .• • 0 : !, ' I ' ' ' 

Baurefera .. _t bei. Das Beisp~e+ _ bestä~ig .t_q.ep. pei 
I • t ' 1 • ., • • •' • 0 , I . , ~~ , , , , ,. , , , \ , , 

Bll du ng des I nvesti ti·onsp lanungs- und _ OJ,ympiaar.Jtes 
•"\ : ' . • .• 1 • . ..... ~' : .. ~-! \ -. . ' . J • 1 
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im. Jahre '1-966 gegebenen ··Binweis d 'es·' Herrn Ober

bürgermeis ters, daß s ich an der Vera ntwortung 

und an der Zus tändigkei·t der Re fer·ate für ihren 

. Referat sbere:i eh n;i,chts ändert. 

·, 

8. Für . das Am:t . f ür komgm nale Gr~p.dlq',g~nfo;rschung und 

Sta tistik wird si~h auf dem Gßbie t der Erhebun~ 
. . ' . . . . ".. . . . 0 

und Analyse von Zahlen und Daten rnit den Referaten 

eine .. zusätzliche _ ~ng~ Zus amme:narb ~it erg~ben , ~ndem 

·, <lies~s {'<mt sta ti sti s,che Daten und ·: .. ~v,~nn erforder

lich und sinnvoll - eine Voranalyse dieser. pa ten 

beisteuert , ferner be i der Erfass~ng sta tistischer 

Daten beratend mi tw-ir.kt. -In Üb ereinstimmurig mit der 

Ansicht des Lei ter s des Amtes für kommunale Grund

).agenförschung und Sta tis tik werde n von e inem • sta-

· .. tisti_schen Amt · El U f d em Ge bf e t der, Stadtforschung 

:folgende Täti: g k e_i ten 1va·hr genoome n: ·~ 

'. 

~ D~ ~ Durchführung al l er statistischen A~bei 

ten (im Ral~~-en der .a.t:1tli che n Statistik . und 

4e~ : ~ommunalen ~ta~istik) als ur~prüngliche 

_Aufgabe; 

't· l 

o die Auswe·r·tun g c:-.ller wi'c'J:it i ge n zahi enmäßig 

erfaßbar~n Daten, 
. , .. ;· · 

deren An a lyse und Progno-

se i m r!la thematisch-~i-ssenscha ftlichen Sinn· 
I 

die Impulse dieser Arbeit ergebe n sich aus 

Aufträgen des Direktoriums - Investitionspla

nungs - und Olympiaamt ·-, aus eigen e n ,·riss e n

s .. cpa:ft l :i .c hen Erk e nntni. ·sscn sowie - a u s vlüns ch'eh 

der .Referate: ~ · 

q ?~~:::- Au:t:b?u und die Fü,hrun$ e iner Zeni;ralda te:i ; 
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einer Grund~tiicl<;:s...: und Gebäudedatei, 

einer Sozial- und Einwohnerdat e i und 

einer Arbeits~tättendatei. 

Ein erster Schritt hierzu ist mit der Entschei

dung des Sta1tr.ates vom 28. Juni . 196-7 Ü;ber .die 

kleinräumlicr_le Gliederung des ·Stadtgebi-e.tes 
' . 'I • 

nach dem Gauß-Krüger-Ras_ter . schon getan . . 

a ) Entsprechend. dies er geänderten Aufgaben-: und 
·- I 

Funldiqns>'rah;rnehmung führt dqs ,{\mt in -Zukunft die 
Bezeichnu11;g: 

"Ant · für Statistik und Datenanalyse 11 

,; . ' 

b ) D~~se~ ' fu~ ' tührt ~ut~~~~ Gebiet der Statis~ik 
·" · Auftragsa'ngelegenhei ten · n a eh Weisung staa tli eher 

.. -

Stellen dur eh. 'Die datenanalytische Tätigkeit so-

wie der Aufbau der Zentra~datei . ist eine Aufgabe 

itr sich. Das Amt sollte deshalb nicht -als be-

sondere Abteilung de0 Direktorium eingegliedert 

·w-erden. Dagogen folgt aus den angeführ.ten Gründen 

zwangsläufig der Vorschlag, die bisher vom Direk-

;. t~~iq~ . - Verwaltungsadt - ausgeübt€!n rie fu~nisse 

dem Di:z;eld.orium - Inves.ti tionsplanungs;- und Olym-
. ;Piaamt zu übertragen. 

III. 

• I .- •j · 

Aufgabenverteilung innerhalb des Direktoriur:1s - Investi-

tionspl a nungs- und Olympiaam t 

Die Aufgabenverteilung sollte den schon im Stadtent

wicklungsplan vom 10. Jul i 1963 a ngesprochenen drei 

:. 
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z~rttr~l~h, hö~izont~l geglied~rten Verwaltungsebenen 

eri'tsprechen: 
; ... 

0 Der Ebene c!.er St·adtforschung als der Grundl ag e 

. führun.gs;;~ä-.ßiger- Entscheidungen auf -deo Gebiete 

der Stad.tentvni,cklun~, 

0 der Ebene c'i.er Investi tionspr()zrElDElierung_ und 

-kontrolle als C:eo Instrur.1ent zur Verwirklichung 

der von den Referaten U.C1ßeset:zten Entwicklungs

unj Ordnungsvorste~lung en, . . ~ . ~ 

0 der Ebene de r Wahrnehmung d er RegionG'llkontakte 

in allen großräur.ügen unc~ regionalen Angelegen

hei-ten al ~- zwanGsläufige_ . F-~l ge de;r_ Ta tsc-, ehe, 

daß städtische ~ntwic~lungsprobleoe nicht an der 

Burgfri edensgrenze enden • 

I-:I_ieraus ergibt sich d ie Gliederung des ·neuen Ar.1tes 

in folgende Arbeits oereiche: 

Arbeitsbere~ch l - . ; . . 

Arbeitsbereich II 

.... , 

Arb~iisbereich III 

Arbeitsbereich IV 

·Grundsätzliche Fragen der 

Stad tforschung 

Investitionsprogra~mierung 

und -kontrolle 

Vorbereit~ng d~~ · Spiele der 

XV 
Ao Olympia~e 

- Wahrnehmung der Regionalkon

takte 
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1. Die Denks chrift bes chäft i ,3;t s ich im wesentliche n 

nur mit de~ Aufgaben des Arbeitsber e ~che$ I. Die 

Arbeitsbereiche I I bis IV sowie die Ges c häftsstelle 

des · 1\mtes ·wurc~en s c hor.1 am 28, Septeober 1966 a b

schließend behan 'el t·. 'Hi erfür · >verden Orga nisation 

und $ tel l e nplan nur insovreit zu' beh.:mc~~ün sein, 

als sich infol ~e der Ül.Je r traGu ng neuer Aufgabe n An-
derungen ergeben. 

e ) Auf der Grundl a Ge vorstehender Ausführungen stel-

l en sich dem Arb~itsb~~ei ch I f olg ende Aufgaben: 

I • • • 

o Beoba c h tung und Darstellung der d i e Ent

wi cklung in großstädt ischen Verdichtungs 

räume n ~estitnmenden Kräft e in ihr e r Rele

vanz f ü r die Stadt München 

o Sam~lung , 1\ufbereitung und A~a lysi erung 

von Da ten und Infor~ationen zur Stad tent-

wicls::lung 

o Erarbe~turi~ und ~orouli8rung v o n Fra ge 

steJ_lt.'l.nge:n :i: r:1 Rabn en c!er vo r stehen den Auf-

gaben 

o Anlage und.Durch:führung , Leitung und Ko

ordinierunrr ulJ_er städti s c hen Untersuchunge n, 

insbe s onde r e üUc h von Spezi alu ntersuchungen, 

die der Erarb e itung sol cher Unterlage n d i e

n en 

o Wahrn ehnung von Verwaltungsaufgaben a us 

der Sicht des Direktoriums f ür Fragen 

materieller ' Bedeutung a u f dem Gebiet d er 

- 1? -

Stac~tf.ors chun :r . Hierunt er fc:ülen z.B . d ie 
0 ., . 

Beha nclung von Anfragen stä d tisc)1.er Diens t

$tellen , . sons ti .s;e.r Insti tution.e n und Or 

~a nisationen z ur Prozramoi e run g e~ gener 
~ . . 

Unt ersuch ungen ; d ie Absi:; i mmun.s; von Er

hebungen st,ädt i s cher Di enststellen,z.B. 

Vqrk~hrszählungen; d i e koordinierende Ein

schaltung be i der Vergabe von Unter s uchungs

auf trägen durch andere s täd~ische . Dienst

stell en 

o Be o b 2 chtung der a ll gemeinen Entwicklung 

d r Daten verarbeitun g und Er a rbeitung a ll -

. ·r;Gmeiner Grundsät z~ zur Nutzba rma chung i hrer 

M~glichkei ten in den vor s tehend an .s; esproche

nen Aufgabenbere ich 

o Koordinierung u nd Uns e t zung der Au fgaben 

der io Bereich der Stadtforschung t ät igen 

~a~~dis ~iplinen a u f d~m Geb~et der e l ektro 

nischen Datenverarbe i tung 

o :Se oba chtlJ.ng. u n c'_ Ana lys i erung der Entwicklung 

a ll e r . 1-::o ~nbuna lpol{tis ch bedeu tsanen Geb i ete 

des Rechts auf ~en Eben e n EWG, Bund und Land 

o Sammlu ng und Auswertung . dGr von den Fa ch

re,f era-ten abgegebenen Erklärungen unC. St e l

lungnahne n . auf den . Gc biet der Stad t fors chung 

gegenüber k oQouna len Spitzenverb änden, vor

ge ordne t en Beh~r den und Di e n ststel l en sowie 

d i e Abgabe von Stellungnahmen der Sta d t auf 

def~ Gebi et der Zustäncli gke i t des Amt es. 



.. · b ~ Fol!;erichti.g sc::>ll tGn .in .Arbei tsberei ch "Grund

satzfragende~ Stadtforschung 11 in Endstadiuo 

de.s Ausbaus folgende Fachrichtungen ohne feste 

hiera~chiscbe Gliederun~ vortreten sein. Die 

Fachrichtung arbe i t ot in Tear.1 , das si ch jeweils 

nach konkreter. Aufgabe· tind ge ~ebenenfalls auch 

unter Hcranz~ ehung freoder Kr~fte · bildet. 

aa) Soziologi e unter Einschluß der Sozialpsycho-

logie. 

Dieser Diszipli-~ obli egt die Untersuchung 

von gesel lschaftlichen und sozialen Struk

turen, von Verhaltensw·e isen · und Entwicklungs

tende nzen sowie a ller I~äfte, die diese Ent-

wicklung beeinflu~sen. 

bb) National~konooie einschließlich Betriebswirt

schaft und Ökonometrie. 

Die Natio~al~konomie untersucht d ie Entwicklungs

funktioneh der Stadt unt ci ~ prinär Bkonornischen 

Gesichtspunkten , ferner d ie verschiedenen ~ka

nonischen Or r.;a nis21tionsforr1en sowie den Ablauf 

des wirtsche ftlichen Entwi~klungsprozesses im 

~rtli chen Rau::.1 . 

cc) En~w~c~lung~planung und Sta dtgeographie. 

Die~e~ Aufgabenbereich , der bisher a llein von 

de.r tec~>nischen Planung wahrge nommen wurde 

und deshalb vorwiegen~ auf technische Gesi chts-

punkte und technisch~ L~sungsrn~glichkeiten 

ausgerichtet vrar , fällt die .Aufgabe zu, die 

raumb~deutsamen Entw·i cklungskräft.e festzu

stellen, ihre Entwi cklung bzw. den Entwick-

dd) 
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lungstrend zu analysieren, MBglic,hkei ten der 

Beeinflussung der ~äumlichen Entwicklungen zu 

unter suchen und auf dj_.e Aus1virkungen von 

Steuerungsmaßnahmen hinzuv.reisen. Das Ergebnis 
I 

dieser raumstrukturellen T~ti gkeit bildet 

eine der Grundlagen r~umbezo r;ener ·Ordnungs

vorstellungen und überblickt auch den Bereich 

der Verkehrsentwicklung einschließlich der 

Verkehrsbeziehungen. In diesem Bereich finden 

der Sta dtgeograph und der ßntwicklungsplaner 

ihren Standort. 

Ver"ral tungs- und Rechtskunde Politologie. 

Di e~eti sehr ~ng mit ~er Praxis v erbundenen 

Aufiahenbereichen kom~t irinerha lb der Stadt

forschung bei der Öberprijf~ng der Umse tzbar

keit 'ge1-<to nnener Erke.nntnisse bzvr. umgekehrt bei 

der Fragestellung ZU neuen L~sungen besondere 

Bedeutun·g zu. Die Aufg'a benbereiche testen, in

r,Jiewe i ·t cl.ie geltende Rechtsordnung der Entwick

lung Rechnuns trägt und erarbeiten gegebenen

f a lls Ärtderungsvor·schläge . Eine Überschneidung 

mit den Aufgaben des Direktoriuos - Rechtsamt -
. ' :· ;· 

ist i nsoweit nicht gegeben . Im angespr ochenen 

Auf gabenberei eh werden cli e A.u.sl>•ri:rkunge.n gewon

nener Forschu;1.gsergebnisse auf den . praktischen 

Vervra l t .ungsvollzug -unters q cb.t oder .. au~ . dem 

Vol lzug dic , Anre.r;ung zur Neudurchd~nkung sach

licher ?robleme gewonnen •. 

,1 .• 
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Schließlich hält dies er Aufga benb e r e ich die Ver-

M '' h 11 d bindung zu dem 11 Di skus s ion sfor u t:1 n unc_ on , as 

sich di e 1-l:ritische Gege n ' .. berst e llung und Diskus

sion auf den Gebieten 1 d i e für die künftige Ent

wi ck lung Münche.ns und d er R'e gion v on Bedeutung 

sind, :so1trie d ie Ve r o i t tlung der ·era rbeiteten 

Thesen und Ant'i thesen ü n di e · Bürgerschaft durch 

di:e Ma·ssenoe dien .'6ur Au:fga be g e s e tzt h a t. Auf 

die Vorl age ü ber di e Bildung e ines Vereins 

·
11 Diskus sions:forur:1 JI'1Ünche n 11 wird in die seo Zusam-

ee) . Angewandte Matheoa tik. 

Dieser Aufga benbereich setzt die Erkenntnis-

se der St a dtforschung in die Sprache der Elektro

nik um und gibt a ndererseits der Stadtforschung 

Hin1rreise zur tech;ni sehen , Methodik, also zur Uo

setzung von Da ten, :. d ie . a uf Grund sozialer , öko

norn~scher. nl a nerischer und verwaltungsmäßiger • ' .>: 

_Fra_gestellung erhoben worden sind, für die elGktro

nische Datenverarbeitung . . Ob ci e s e r Auf gabenbe

reich seinen optimalen . St a ndor t innerhalb des 

Di~ektoriuns - Investitionsplanungs- und Olympia

amt - findet , wird bei seinerze itiger Stellenbe-

..setzung zu entschei den sein ,. 

c) Stellenplan 

I 
I· 

I 

Entscheidende r Wert wird auf di e z a hl e nr.1äßig geringe 

Bes etzung des -Ar e itsbereiche s der Sta dtforschung 

zu l egen sein . Allei s o ist auch die Beschränkung 

der Tätigkeit auf Grund s a tzfr~gen dok u o entiert und 

sichergesteilt .. Del':l e ntspr e che n d ergä b e s ich für den 

Arbeitsbereich I i m Ends ta dium e s Au.sb a us der a us 

der Anla g e 1 ersichtl i che Stellenpl a n. Die ses Sta dium 

wird sich j eC.och in jeden Fa lle nur s chrittweise \lUd 

i m Laufe mehrer e r J ahr e e rreich en l a s s en. 
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IV. 

Aufgabenverteilung eines Amtes :für . Statistik un,d 

Batenanalyse 

ä.) ·die · Aufgaben dieses Amtes vJUrden bereits unter Ab 

schniit II Zif~~r 8 - S. 14 ff. - umriss~n. Zur 

Vermeidung von Wiederholun gen wird hier~uf Be z ug 

genommen. 

b) Das Amt für Statistik und Daten~nalyse gliedert 

sich in drei Geschäftsbe~eiche: 

Abte ilung I 

Abteilung II 

Abteilung III 

- Wirtscha~ts- und Verkehrsstat istik 

- Bevölkerungs- und Sozialstatistik 

- Zentraldatei 

c) Im Hinblick auf die konunende Gebäude- und tiohnungs-

~ähl~ng sowie auf weitere ~usatzzählungen 

Mitarbeiterstab der Abteilun g I und II tim 
._:. "· .... ' . 

ist der 

einen 

Wissenschaftler statistisc er Fachrichtu ng zu er-

weitern. 

Auß erdem werden alsbal d d ie not~~ndigen Entscheidun

gen über die ste l lenmäCige und pers onelle Ausstattung 

der Abteilu~g III zu treff e n sein . 

V. 

. Zusammenal;'beit des Direktoriums - Investitionspl anungs-' . -

und Olympiaamtes - mit den Stadtrats.gremien ·und den 

städtischen Referaten und Dienststellen 

1. Stadtforschungsfragen werden nicht n ur vo~ bes on

derer Bedeutung sein , s o n dern immer Probleme auf

werfen , die unter und mit me h reren Referaten koor-
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diniert werden ,nüssen. Gerade über diese Frage muß 

der · ehrenamtliche Stadtr~t ·möglichst fruh·· U:nd um

f assend unt erri c htet sein. ~ ~s wird deshalb vorge-. . .•' ·· 

schlagen , den bereits bestehenden Arbeitskreis Stadt-

entwicklung in eine Kommission umzuwa ndeln und so zu 
. . 

einer dauernden Einric::1tung zu r::wchen. Dieser ICom-

mission werden 

unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters 

die Herran Bürgermeister, 

' di e Angehörigen des Ältestenrntes sowie 

je nach SDchberührung die Herren berufs

mäßigen Stadträte 

angeh~ren. · 3esöhlüss e iß Sinne der Cemeindeordnung 

und der Geschäftsordnung des Stadtr ~ t~s werden nicht 

gefaßt; die Kommission spricht Empfe hlungen aus ; 

die Befessung der Stadtratsgremi e n bestimmt sich 

, n a ch der ·Geschäftsordnung • . ·Di e Kommission sollte 

regelmäßig in Zeitabschnitten von · ~t1-ie1 zwei Monaten 

zuaamm~ntreten . Da~it ~~~ e a u6rt die enge ' Ve rbindung 

der stadtforschenden Arbeit zum ehrenar:itlichen Ele

nent des .Stadtrates he~g~ st e llt. 

2. In der bisherigen ·fl.rbeit des Direktoriums - Inve

stitionsplanungs- und Olymp i aamt - het sich die Bil

dung von Arbeitskreisen der Verwaltung, die sich 

unter Beteiligung der angespro chene n Referate in je-

wei:Ls 1-rect,J.Selnder Zusamm.ensetzung E!i:t; einzelnen Pro

blemen befaßt haben, bewährt . .Solche· /rrbeitskreise . : . . . 
würden un·ter deE! Vorsitz .e ines Vertreters des Dirok-

toriums - Investitionsplanungs- und Olynpiaamt - stehen 

:. 

r· 
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und von Fall zu Fall zusammentreten. Hier sind alle 

in der Praxis a uftau chenden Fragen und ProbleBe , 

die zu grundsätzlicher Betra chtun6 Anl aß geben, in 

ständigem Gedankenaustausch zu erörtern. 

VI. 

VollzugsoaßnahDen zur Einrichtung der Stadtforschung 

Um die vorgeschilderte Konzeption in Vollzug zu setzen, 

bedarf es e.iner Änderung der Geschäftsverteilung und 

des Aufgabengliederungspl anes . 

Geschäftsver t e ilung : 

0117 

bisher: Amt für kommunale Grundlagenforschung und 

Statistik 

jetzt: /un. t für St e: ti stil-<.: und Da tenone:lyse 

1. 410 19 

bisher : Ant für lt: or:u7.luna 1 e Grundln genfor s chung und 

Statistik 

jetzt: Ar.1t für Statistik und Deltenanalys e 

2. 410:19 

Als neue Nr . 7 ist anzufügen : 

Anlage und Führung einer Zentraldatei. 



/ 

', ) 

. : ;· 

Anlage 1 

zur Denkschr ift üb er die Organisa tion der Stadt

forschung u nd der zu ihrer Fö r derung _sonst zu 

treffenden Hc:~ßna hmen innerha l b der Landeshc1upt

stadt München 

Ent"trur f . 

eines Stellenp;L4nes für :oen Ji.rbei tsbereich I 11 Stadt

forschung 11 ei:;::.es S tacltforschung.s- und Investitions-

planungsat:!tes i l:1 ~ndstacliuo seines Ausbau e s 

(Die schon vorhandenen und besetzt~n Planstellen 

sind durch die Pl anstell ennupner deutlich gema cht) 

B 9260 OVerw . Dir. 

Behand lung ~rundsätzlicher v erwa l

tungs- un~ re chtswi ssenschaf~- · 

liche r Frc:~gen 

Direktor 

Verwaltun~sfa choann und Politologe 

B 2699 . Oberwirtschaft sr~t 
. •' 

. ' 
Sozialwissensch~ft l er 

I ' : 

Ob er11ri r t s cha :ft sr a t 

St <-~ dtgeograph 

OberbC1u .ra t 

Entwicklungsplaner 

Oberwirtschaftsrat 

Nationalökonon 

A· 16 

A 15 

A 14 

A 14 

A 14 

' A 14 
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Oberwirtschaftsra t 

Systeoanalytiker 

A 14*) 

lvirtschaftsrat A 13 / 14 

wissenschaftl icher Nitarbeiter 

2 Verwaltungsoberinspektoren 

· Mitarbeiter 

24649 Anr;.i.Geh.techn.D. 

Mitarbeiter Sozi ologi e 

. 22279 Ang.i.~ittl.D. 

31342 Ang.i .Verw.D. 

2 475 4 Ang.i.Verw.D. 

Ang .i. Verw .D. 

Sekre tärin 

2 Anr; • i . V erw. D . 

Schreibkräfte 

A 10 

BAT IVb 

BAT VIb 

BAT VIb 

BAT VIb 

BAT VIb 

BAT IX/VIII 

Di e Le i t ung des Geschäftsber e iches wird voc Amts

l eiter wahrgenor.1cen. Er l:-rird von seiner.1 Stellvertreter 

ebenso wie in der Funktion des Aotsl e iters ·vertreten. 

*) Vergl. Abs chnitt III Nr. 1b) ee ) (S. 20 ) der Denk
schrift 

• 

Landeshauptstadt München 
Direktoriun 
Ruf 16/2980 

Betreff: 

Organisation der S tadtfors c hung 
und der zu ihrer Förderung sonst 
zu treffenden Maßnahmen innerhalb 
der Landeshauptstadt München 

Beschluß des St0dtplaUI!ßS- und Hauptausschusses vor:1 

9. Juli 1968 (VB L 
- ö·ffentlieh -

I. Vortrag:: 

Die Umwelt s- und Lebensverhältnisse des Menschen befitiden 

sich gegenwärtig in einer Per~ode besonders rascher Ver

änderungen. Das gilt auch für die Städte, die nie zuvor . 

in unserer Geschichte einen schnelleren und bedeutsaderen 

Wandel erlebt haben als gerade jetzt. Wegen der näheren· 

Begründung der Thesen und der sich daraus für die 

Städte ergebenden Folgerungen darf ich auf den Text 

meines, dieser Vorlage als Anlage 1 beigefügten , Vor

trages 11 Stadt im ~1andel 11 Bezug nehmen . 

Die in diesem Voitrag getroffenen Feststellungen gelten 

für die Lande shauptstadt und die Region l•iünchen in be-

sondereo Maße. Der Stadtrat hat aus dies~r Tatsache oit 

o der Verabschiedung des Stadtentwicklungsplanes 

an 10. Juli 1963 , · 

o der Errichtung des Investitionsplanungs- und 

Olympiaas1tes ar:1 2d. Septet:1ber 1966 und r .. 1i t 

o der Zustir.1wung zur Gründung .eines unabhängigen 

DiskussionsforUi:lS für Entwicklungsfragen 

bereits wichtige organisatori~che und strukturelle 

Konsequenzen gezogen . Auc h die großen BaULlaßnahoen, 

- 2 -
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die gegenwärtig in u nserer Stadt durchgeführt vrerden; 
' . ' 

sind i m Grunde Versuche, auf die aus der rapi den Ver

änderung d~r Verhältnisse erwachsenden Herausforderungen 

angeue:::;sene, dei.:1 /lesen f1iÜnchens . entsprecheNde Ant~<rort,en 
I ~ . . . 

zu geben. 

Nunoehr bedar~ es eines weiteren organisatorischen Schrit 

tes, när.1lich einer endgül tige:n Entscheidung über den rich

tigen S·t~rrdurt-' -··clei.::...:_,S.;.t"act-t-f:-o ·rs-chung ·.:i:nri-6-r-h~i b -der : Sta.clt.:rer. ·~ · 
wal tung und über die zu·· i-hre~ F.0rd~rung , Prograr.1r.1ierung 

und Koordini0rung zu tre:f:r:ei1:'den ·:r,iaßne.hoen . Mit bei den Fra

gen beschäftigt sich die C.;.;r Vorlage als Anlage·:··:.2 _:be;i.,;:;e- · .. 

fügte .Denl-;:schrift in ausführlicher 1'1Teise. Zur Verr.1eidung 
., . . : ·, . ' ·.J . '' . .. . 
· von Wieder~oldhgen· ' wird hieroit auf den ' Inhalt -dieser · Denk-

- ~~hr{ft; d~ren ~ G~~ähken~ä~ge u nd Vor~chlä~~ - ~eh ~ir in vol-
. ' . 

len Uofang· zu ei'ger:i.·h'.lache , · vervriesen. I, : 

,,, 

Hiri.sithtli~h d·es; cler Denk~chri:ft als Anlage beigegebenen 

Stell enplab.es f'tiF -clen A~bei tsbcre ich Stadtforschur1~ · i D 

Endstadiuö seihi:!s ' .Ä.usb-~us uriter.streiche ich die . F e ststel

lu~g : der Derii{t;bh:i-i:ft, daß :si ch· dieses ·· StadiurJ .. n.u:r schritt

w·e ise und ir.1 Laufe :· öeh.rerei..:. J'ah~e v:rird e~r~ 'icl':l'Gi'l lass·en. 

Schon in all9rnächster Zeit nüssen 
. - - .. ; . . . '~. jedoch noch die Voraus-

setzunge~ dafijr ßeschaffen werden , 
1 • . ., . .• 

. . . 
~aß zusätzlich zu d~n 

ber e its vorhandenen ~räften ein Politologe und ein Stadt-
• ,· \ • .. '. :··. :... • ; . • . . : ! . -= · : , ,,· 

geograph oder ein rie.tionalökonoG1 ihre Tätigkeit aufneb::Jen 

können. E~~& · eht~pr~~hend~ ~orl~ge h~eiTür und ' für den 

weiteren Ausbau des totes für Statistik und Datenanalyse 
l<rird 

ten. 

das ~e~sonalref~rat deo Stadtrat deonächst UQterbrei-
1 

. -
Ic h ko~me dahe~ oit . ·' 

Verwaltungsbeirat~s Zus tirm:1ung des 
des 

Stadtrat 

Preiß'inge.r · ~ · r.::li t \ Zus>ti1:1r~ung C:les Ve·i-'\l.raJ_ tungsb·eirates '-·ctes'; 
' I • 

Ar:1tes für ' kot::.1t:Tunale ·Grundlagenforschung : und · Sta ti.s·t ·i ..';: ;: 

Stadtrat Böck, und oit Zusti~oung des Arbeitskreises 

Stadtforschung zu f ol gendeo 
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Antrag: 

1. Von deo Vortrag wird zustiooend Kenntnis genomoen . 

2. Der Geschäftsverteilungs- und Aufgabengliederungs

plan uird wie folgt geändel~t: 

a) Hit sofortiger ~Ii .rlmng : 

Au fgabe ngliederungsplan: 

L::10 19 

· i\ls neue Nr ... 7 ist aniaif{~gen: 

" Anlage u na Führung einer Zentraldatei 11 • 

. ' 
i. 

b) Ni t -,Jirls:ung von 1 . .. Januar 
. . . 

···Geschäftsvertei lung: ' · 

0117 

bisher: hot für k ouounale Grundlagenforschun~ 

und Statistil-:: 

jetzt: Aot für Statistik und Datenan~lyse 

Aufgabengliederungsplan: 

410 19 

·-bisher: Ant fiil"' l~oDnunal e Grundlagenforschung 
ui1.d Sta tistil: 

jetzt: Aut für Statictik und Datenanalyse 

J. Die bisher voo Direktoriuo - Ver waltungsaut - ausge-

übten Befugnisse gegenübGr 

Grundlagenforschung und Statistik werden oit :::;ofor-

tiger ~Jirku:n.g der.-J Direktoriun - Investi tionsplanungs

und Ölyr:1piaar.1t - über tragen. 



III. Beschluß: 

Nach Antrag_. 

Über den Beratungagegenstand Hird die Vollversanr:.1-

lung des Stadtrates endgültig entscheiden . 

IV. Abdrucl~ von I - III 

an das Dircktoriu~-.J - Vervral tunrrs~ 

an das Ant für l~oc1r::::unale G:.c~undlngenforschung und 

Statistik 

an das Revisionsar:1t an das Betriebs- und KraP-ken-
an die S ta c1 tl~äuc:!ere i hau sre:ferat 
an · das Personalre.fernt ah das Kreisver~altungsreferat 
an da s Baure ferat 

an das Xor.1r.1un alrefera t 

an das Sozialrefe rat 

an das Schulre f e rat 

an dns Kulturr e f e rat 

an das Uerlccefe ra t 

an das U-Baha-Refe rat 

oit der Bitte m:-1 Ke n n tnisnahr-:1e. 

V. ~.:JV. Direktoriun - I nvesti tion ;:;planungs- u nd Ol~·,1p iaa~;rt 

Stadtrat d er Landeshaup t s tadt Nünchen 

Der Vorsitze nde: Der Hefer e nt: 

Dr. Vo g e l 
Ob e r bürge r oeist e r 


